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UNTERNEHMENSFORM

Mehr Varianten für
die Gründung

Jungdesigner Manfred Huber plant
bereits seinen Start in die Selbst-
ständigkeit. Im Gegensatz zu
Gründern vergangener Jahre hat
er aber die Wahl: lieber eine Per-
sonengesellschaft gründen oder
doch ein Ein-Mann-
Unternehmen? Das neue Unter-
nehmensgesetz ermöglicht näm-
lich auch Handwerkern und
Dienstleistern unabhängig von der
Grösse  des Betriebs Personenge-
sellschaften zu gründen. Früher
war das nur sogenannten Voll-
kaufleuten möglich.  Franz Kron-
steiner, Chef der DAS-Versiche-
rung, streut dem Gesetzgeber Ro-
sen: „Das neue Unternehmensge-
setz ist ausgesprochen gelungen –
es bringt Unternehmern lauter
Vorteile.“ Kronsteiner berät dabei
Unternehmen, wie sie mit den
neuen Freiheiten umgehen kön-
nen. Denn nicht immer ist es auch
sinnvoll, eine Personengesellschaft
zu gründen.

„Wenn ich als Gründer selbst
über ausreichend Risikokapital
verfüge und das Know how besit-
ze, ist es manchmal besser, wenn
ich alleine antrete“, rät Kronstei-
ner. „Wenn ich aber Kapital brau-
che, dann ist das eine spannende
Alternative zum Kredit.“ Denn die
Gesellschafter würden ja ihre
Geldeinlagen, die Arbeitskraft
oder das Know how einbringen.

Signalwirkung. Wer eine Perso-
nengesellschaft gründet, ist ver-
pflichtet, sich im Firmenbuch ein-
tragen zu lassen. Doch auch die
Angehörigen freier Berufe, Land-
und Forstwirte sowie kleine Ein-
zelunternehmer können seit heu-
er freiwillig einen Eintrag im Fir-
menbuch machen lassen. Der Vor-

teil: „Die ungeheure Signalwir-
kung, die von einem eingetrage-
nen Unternehmen ausgeht“, sagt
Kronsteiner. Zwar müssten Unter-
nehmer zwischen 1000 und 2000
€ an Anwalts- und Notarkosten
hinlegen, doch die Chancen bei
Geschäftspartnern „steigen mäch-
tig “. Dritter Vorteil sei die Flexi-
bilisierung der Unternehmensna-
men. Statt dem möglicherweise
ungünstigen Familiennamen darf
sich jetzt jeder Eigentümer Fanta-
sie-Namen für seine Firma aus-
denken. „Das werde ich auf jeden
Fall nützen. Schliesslich ist die x-
te Firma Huber am Markt nicht die
Sensation“, freut sich Huber.

Jungunternehmer können
nun frei entscheiden: Eine
Personengesellschaft
gründen oder doch eine
Ein-Personen-Firma? Der
Grund: Das neue Unter-
nehmensgesetz bietet
mehr Möglichkeiten.
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DAS-Chef Franz Kronsteiner rät zur Vorsicht: „Wenn ich selbst über
Risikokapital verfüge, ist es manchmal besser, alleine anzutreten“ 

AGB-ABWEICHUNGEN
Das Unternehmensgesetzt gibt
Unternehmen auch die Möglichkeit,
Sonderregelungen in ihre Allgemei-
nen Geschäftsbedingungen einzu-
arbeiten. Wer in Vertragsverhand-
lungen auf die Anwendungen des ei-
genen AGB pochen kann, ist dabei
im Vorteil.

Zu den Gesetzesbestimmungen
des UBG, die sich der Unternehmer
zurechtbiegen kann, gehören die
Mängelrüge, die Schuldscheinaus-
stellung, die Haftung als Gesamt-
schuldner, der entgangene Gewinn
im Rahmen des Schadenersatzes,
das Zurückbehaltungsrecht und der
Gerichtsstand.

Foltinπ

GRÜNDER 
DER WOCHE

Die Wiener Online-Agentur
gizmocraft gibt es als Label
 bereits seit 2005 – vor Kurzem
erfolgte die Eintragung der
 gizmocraft design and techno-
logy GmbH. Gründer-Duo Re-
nate Pinggera und Mario Piz-
zini beschäftigen fünf Mitar-
beiter und mehrere Freelancer.

1
Gründer. „Wir beide – also
Mario Pizzini und Renate
Pinggera – haben das Stu-

dium der MultimediaArt an der
FH Salzburg absolviert. Danach
war Mario bei der Wiener
Agentur Instant beschäftigt, ich
selbst bei One.“ 

2
Branche. „Als Online-
Agentur bewegen wir uns
zwischen klassischen Wer-

beagenturen und Software-
Unternehmen. Wir verbinden
Konzept und Design mit tech-
nischer Umsetzung und Pro-
grammierung.“

3
Idee. „Wir betreuen unse-
rere Kunden flexibel und
individuell. Das können

wir, weil wir klein sind und viel
Erfahrung haben. Wir verzich-
ten auf komplizierte interne
Abläufe, die zu Lasten des Kun-
den gehen und viel Zeit und
Geld kosten. Vor der Gründung
haben wir erlebt, wie kompli-
ziert Prozesse sein können und
wie sehr Projektarbeit  darunter
leiden kann.“

4
Ziele. „gizmocraft möchte
auch in Zukunft Kunden
betreuen, die am Ende

 eines Projektes sagen: Danke,
es hat Spass gemacht. Der Ver-
trieb der eigenen Produkte soll
forciert werden, so zum Beispiel
der gizmocraft Gaming Platt-
form: Mit dieser lassen sich in-
dividuelle Online-Spiele schnell
und kostengünstig umsetzen.“

5
Finanzierung. „Das Unter-
nehmen ist zur Gänze
 eigenfinanziert und un-

abhängig.“ (rp)

Online-Agentur-Gründerin
Renate Pinggera

Tanzerπ

Verwendete Distiller Joboptions
Dieser Report wurde mit Hilfe der Adobe Acrobat Distiller Erweiterung "Distiller Secrets v3.0.1" der IMPRESSED GmbH erstellt.
Registrierte Kunden können diese Startup-Datei für die Distiller Versionen 7.0.x kostenlos unter http://www.impressed.de/DistillerSecrets herunterladen.

ALLGEMEIN ----------------------------------------
Beschreibung:
     WIBL PDF EInstellungen für die automatische PDF-Produktion im Archiv
Dateioptionen:
     Kompatibilität: PDF 1.3
     Komprimierung auf Objektebene: Aus
     Seiten automatisch drehen: Aus
     Bund: Links
     Auflösung: 2400 dpi
     Alle Seiten
     Piktogramme einbetten: Nein
     Für schnelle Web-Anzeige optimieren: Nein
Papierformat:
     Breite: 208.347 Höhe: 273.827 mm

KOMPRIMIERUNG ------------------------------------
Farbbilder:
     Neuberechnung: Bikubische Neuberechnung auf 72 ppi (Pixel pro Zoll)
          für Auflösung über 108 ppi (Pixel pro Zoll)
     Komprimierung: Automatisch (JPEG)
     Bildqualität: << /Colors 3 /QFactor 1.3 /Columns 123 /Resync 0 /Blend 1 /HSamples [ 2 1 1 2 ] /Rows 106 /ColorTransform 1 /VSamples [ 2 1 1 2 ] >>
Graustufenbilder:
     Neuberechnung: Bikubische Neuberechnung auf 72 ppi (Pixel pro Zoll)
          für Auflösung über 108 ppi (Pixel pro Zoll)
     Komprimierung: Automatisch (JPEG)
     Bildqualität: Niedrig
Schwarzweißbilder:
     Neuberechnung: Durchschnittl. Neuberechnung auf 600 ppi (Pixel pro Zoll)
          für Auflösung über 900 ppi (Pixel pro Zoll)
     Komprimierung: CCITT Gruppe 4
     Mit Graustufen glätten: Aus

Richtlinien:
     Richtlinien für Farbbilder
          Bei Bildauflösung unter: 300 ppi (Pixel pro Zoll)
               Ignorieren
     Richtlinien für Graustufenbilder
          Bei Bildauflösung unter: 300 ppi (Pixel pro Zoll)
               Ignorieren
     Richtlinen für monochrome Bilder
          Bei Bildauflösung unter: 1200 ppi (Pixel pro Zoll)
               Ignorieren

FONTS --------------------------------------------
Alle Schriften einbetten: Ja
Untergruppen aller eingebetteten Schriften: Ja
Untergruppen, wenn benutzte Zeichen kleiner als: 1 %
Wenn Einbetten fehlschlägt: Abbrechen
Einbetten:
     Schrift immer einbetten: [ ]
     Schrift nie einbetten: [ ]

FARBE --------------------------------------------
Farbmanagement:
     Einstellungsdatei: 
     Farbmanagement: Alle Farben in sRGB konvertieren
     Wiedergabemethode: Standard
Arbeitsfarbräume:
     Graustufen Arbeitsfarbraum: Dot Gain 20%
     RGB Arbeitsfarbraum: sRGB IEC61966-2.1
     CMYK Arbeitsfarbraum: Euroscale Coated v2
Geräteabhängige Daten:
     Unterfarbreduktion und Schwarzaufbau beibehalten: Nein
     Transferfunktionen: Beibehalten
     Rastereinstellungen beibehalten: Nein

ERWEITERT ----------------------------------------
Optionen:
     Überschreiben der Adobe PDF-Einstellungen durch PostScript zulassen: Nein
     PostScript XObjects zulassen: Nein
     Farbverläufe in Smooth Shades konvertieren: Nein
     Geglättene Linien in Kurven konvertieren: Nein
     Level 2 copypage-Semantik beibehalten: Ja
     Einstellungen für Überdrucken beibehalten: Ja
          Überdruckstandard ist nicht Null: Ja
     Adobe PDF-Einstellungen in PDF-Datei speichern: Nein
     Ursprüngliche JPEG-Bilder wenn möglich in PDF speichern: Ja
     Portable Job Ticket in PDF-Datei speichern: Nein
     Prologue.ps und Epilogue.ps verwenden: Nein
     JDF-Datei (Job Definition Format) erstellen: Nein
(DSC) Document Structuring Conventions:
     DSC-Kommentare verarbeiten: Nein

PDF/X --------------------------------------------
Standards - Berichterstellung und Kompatibilität:
     Kompatibilitätsstandard: Nein

ANDERE -------------------------------------------
Distiller-Kern Version: 7050
ZIP-Komprimierung verwenden: Ja
ASCII-Format: Nein
Text und Vektorgrafiken komprimieren: Ja
Minimale Bittiefe für Farbbild Downsampling: 1
Minimale Bittiefe für Graustufenbild Downsampling: 2
Farbbilder glätten: Nein
Graustufenbilder glätten: Nein
Farbbilder beschneiden: Ja
Graustufenbilder beschneiden: Ja
Schwarzweißbilder beschneiden: Ja
Bilder (< 257 Farben) in indizierten Farbraum konvertieren: Ja
Bildspeicher: 1048576 Byte
Optimierungen deaktivieren: 0
Transparenz zulassen: Nein
ICC-Profil Kommentare parsen: Ja
sRGB Arbeitsfarbraum: sRGB IEC61966-2.1
DSC-Berichtstufe: 0
Flatness-Werte beibehalten: Ja
Grenzwert für künstlichen Halbfettstil: 1.0

ENDE DES REPORTS ---------------------------------
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